
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebüsch etwa 900 m südöstlich des
Militärobjektes Basepohl

Moorniederung des Zuckergrabens in welliger
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Kentzlin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 1 0 1 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 4 8 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

01 0

Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 4 2 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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05701

Am Nordrand einer Waldfläche nördlich des Holmbruches und nördlich des Zuckergrabens hat sich auf entwässerten Torfböden ein 
saumartig ausgebildetes Grauweiden-Gebüsch entwickelt. Die gesamte Fläche einschließlich des südlich angrenzenden Bruchwaldes bis 
zum Zuckergraben wurde ursprünglich als Grünland genutzt. 

Die Strauchschicht erreicht eine Deckung von 40 bis 70 %. In der zu 10 bis 40 % deckenden Krautschicht dominiert Urtica dioica. 

Am Südrand schließt sich ein aufgeforsteter (?) Brennessel-Erlen-Bruchwald an. 
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Salix cinerea Urtica dioica

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galeopsis tetrahit
Galium aparine Humulus lupulus Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus ficaria Stachys palustris
Stachys sylvatica


